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Grüß Gott,ljebe Leser.Hier is 

t,nach langen Monaten des Wart 

ens ,de r neue Ketzer,diesmal al 

s Split-Fanzine mit dem POPANZ, 

dessen Redaktion hiermit herzl 

ichst gegrüßt ist. 

Statt der üblichen 24 Seiten 

habe ich diesmal nur 2a gemac 

ht.U m aber ungefähr d e!l selbe 

n Inhalt unterzubringen,habe · 

eh grö ßten teils auf ein a ufwe 

diges Lay-Out verzichtet.Die 

Fans meiner Zeichnungen(sowas 

soll's ja geben)kommen dann a 

uf den letzten Seiten auf i hr 

e Kosten(hoffentlich) . 

Ein besondere Dank geht an 

•·,.., eser Stel le an Freddie,der 

j,i{j --· ..,. ., ..... .,,,.,"' 

,. als einziger etwas zu meinem = 

J: Fanzin e beigetragen hat,und 

'' zwa r den Bericht über die Gri 

• llfes te des W.Busch.Für diese 

1 n Be it rag lehne ich jede Vera 

n twortung ab. 
Ansonsten wün s che ich allen L 

esern ein frohes n eues Jahr 

und kauft wieder mehr Fanzines, 

Ih r Pfeifen.In le t zter Zeit h 

at es ja eine zi emliche Fanzi 

nesc hwemme gegeben,wobei noch 

, die Frage ist, ob dies denn nun 

fr' positiv oder negativ zu bewer~_ 

1.\, en sei.Es ist zwar lobenswert;· 

f
~ daß si.::!1 immer menr jun6 e 11ens 

.~. t f · 
,t . 

-2-

n u nd mit anderen zu Komuniz ieren,je oc is e s mit Quantita · a 

nicht g etan.Der Versuch,ein Fanzine zu mchen , verdient Anerkennunt;'i 

es ha t keinen Sinn,2o DIN A -5 Seiten zusammenzustückeln und ohne Koiiii 

on die immer gleichen Spießer/Bullen/Hardcore-T4.emen durchzurntde ln.Mehr 

einfallsrei chtum! Wo wi r gerade bei Fanzi n es sina:vorraussich tlich wird 

Anfang 86 eine Fusion des Ketzer mit dem Underground stattfinden.Mit solc 

hen Ankündigungen sollte man vorsicht ig sein,wie d ie geplante Fu sion des 

Ketzer mit dem Hualp gezeigt hat,doch hoffen wir qas Beste. 

Es folgen die Grüße:Bärbel,Petra(was mac ht der Hexentanz),Karl,Matthias 

Adler(Moralapostel),Wombel,Det i(Staa t sfeind) ,Düs i,Joc h en Dell und die WKZ 

Markus Haas(meld Dich mal wieder),Homolka ,Frank Kön ig , Jö rg Löffler in Dre 

sden(schon lange nicht s m~ hr von Di r gehört),Michael Max(~erPack),Re i ner 

Mettner(A&P),Mamü,Mathes,Ol z(Fröhlicher Friese),Rüdiger Nitz,Martin P ick 

und die Moneypulierte Jugend ,He rw ig Porada(Hornhaut),Achim Pantke,Stefan 

Rohmig,Emil,Sylvie,die Glamour Ghouls ,Matth i as Ro etter,Joe Raimond,Mario 

Reuter, Florian Schück(Set For Action), Volker S tewart in Santa Cruz ,V o lker 

Witt(l!o ly \'ia r),TJ r s Viillniin(Aoo Now),Helmut Westerfeld(Skalp),Roland Will i 

n er und Gnat,H.U.L.(Kontamination),Schaai und 0Hk~~.~i a !r=~h~~bu i ~ a n , ins 

be sondere Kossi und Jörg,die We iterstädte r,Elmo , denPumuckl,Miriam, Roland 

Buresch,Arne Harbs(Danke für die große Geduld) , di e Stromb erg Polka-Kolle 

ge n Teppi ch , Fred die und Thoma sMI,Michae l Karnop,Rüdiger Nitz,Billy Bragg, 

Stan Laurel und Oliver Hardy,Thomas "Char lie" Braun (be inahe hätte ich Di 

eh verges s en ) , Tine(desgleichen),The Neurotics,Cock Sparrer,Ramones,Subhu 

mans(besonders Dick),Johnny Thunders,•~•••••, Flipper 

Si tting Bull,Nelson Mandela, Streusel(auch beinah vergessen},Angelic Upst 

ar ts,d ie Leute vom Mottenpost Fanzine(~efällt mir sehr gut),Prole ! ! ,Stif 

Lit tle Fingers(78-8o),The Damned(77-84),Iggy & The Stooges,MC 5,Peter & 

The Test Tube BabiesJSlade,The Cramps,Gun Club,Skrewdrive r( 77),Eater ,The 

Lvrkcrs, Sh(,."" G5 CH), 'bv-U.CC-Ck.l I Ntw Mcxl.o-1 Af\-\Ay I b"--rf G/;tt,r, Uin' 
1 

Ulc,.e-k.. .<',,bl..+~ 

ci.· l J . l\/o,J11dgP Or~act, s ..,o,i 'Tl\c "~ 01-) 1 

,e o,•pl. ,t'1c"""'1s Ko,C.. 0'C9t«{«l(s ~"-'J VtK)Wt..,)' 0..,,_r3"- ,r;l,e u1.<Q( s:cL,(;~J>lid, O;c.l+ ! 



Polizei kam bei Punks vergeblich 
Nur der Sound war w ild bei Dre ier-Konzert in Bcssungen 

(rom). Am Mitt wochabend g,ng in der ~@\ 
t'hemaligen Bessunger Knabensc hule ~ 
buch-,lt1blich ,..voll dt>r Punk ab '" Dre i _, ~ 

4
-

Punk-H:rndS- ·\.\;-,ITTniöocrIUd wigs- - \ l\) r \ ,' A / -
~~,";,;~r'_~;:;:~~~ter. ~m "'c",lr.;cht1g \7 ' . 1/ _lr./. 
!len·1ts arn frllhi-:n Abend beherrsch- -
ten wilde Frisure n , N1etenarmb;mJer ; ·" 4 t/ · 
und Lederjacken die Szenerie. Einige ~;\"'yy,; 
/\.f!wohner , die von diesem unge- ~ 
wohnlichen Trt?ibe n irrit iert waren, "-. ~\ 
befurchte ten eine Massenschlägere i lS' 'J gr; ~ 1 „ 
und alarmierten vorsorglich die Poli- · · ' 
zei So kam es vor dem offi ziellen 
Ve ranstaltungsbeginn zu einem klei- Die Ar scngebu i den , t rom be rt,; 
nen Zwisc henfall - dem einzigen d es 
Abends. Se~l1~~!':.·.~~i-~e \V~fen 
fuhren __ V..QL._g_p_tj __ .zv.~~~zig _ J><ili.~ isie n 
stu:-mten den Schulhof. Dort mußten 
sie ·s·irn aDerllDCrzeugen , daß sie um­
sonst ange ruckt waren. 
Doch dann konnte die erste Band des 
Abend.s in der T:.irnhalle los fet zen. 
„ Die Arschgehuiden" aus dem Rau m 
Darmsrndt strap.:izic rten dabei die 
HOrorgane der Besucher. Dene n ge­
fiel d ie d röhnende Musik von 
,G lock " (Gitarre), ,. Kossi" (Schlag­
zeug) . Cl2ud10 (Baß) und Sänger Jö rg 
.,.Kanalratte " . Auch d ie zweite For­
mat ion, .,S tromberg Polka .. , schien 
nach dem Motto „alle Kö rmfe....Al,U 
_z~hn " -~u arbei1cn~e _Qiscos 
mui~_trn-~ageicm_wie ein schlaffes 

-~!~~~~~ ? '. ? -;; 

Währ~nd der Veranstaltung verspü r­
ten die Betreiber der Knabenschule 
ein driickendes Gefühl in der Magen­
f!cgend. Man sah ihnen an, daß dieses 
Punkertreffcn für sie nicht ga nz ein­
fach war. Trotzdem betonte BarbMa 
Mayt> r, m_a_n __ müsse __ df:n Puriks eine 
Chan~e g"eb~fh_aa ·si_i _Vl"e-! ~u -c?F-VOn 
aer B~Vot~~~niai?ßc-lef1 il1 -W~fcleri. 
Und Jürgen Barth lohte das pÜlitisch·e 
Engagement seiner Gaste: Es wurden 
Flugblätter verteilt, die neonazisti• 
sehe Aktivit.iten kritisierten. 
Die letzte Gruppe des Abends kam 
mit einiger Verspätung nach Bessun­
gen. ,.Our van broke down" (,,Unser 
Lkw ging kaputt"), erklärten die Mu­
siker der englischen Band „Subhu• 
mans" (,.Untermenschen"), die in 
den vergangenen Tagen für Schlag­
zeilen gesorgt hatten: Ihrem Auftritt 
a~1 Dienstagabend in Freiburg folgte 
cme Hausbesetzung - die Konzert­
i;t ngcr qu.uticrll'n sid 1 im Nachba r­
grbäude ein. 
So wurden die „Subhumans" in 
Darmstadt anfan~s bejubelt, doch da 
d1e Musik der Engländer eher der 
Spa'.tc „Rock„ zuzuordnen ist, waren 
cinigit~-iftall~,Das ist echt 
zu li1sch" , meinte einer. Eine Fei-isle°r• 
~chciliC mußte dann noch dran glau­
b~n, aber darüber sah man ~elassen 
hinweg: Sowas kann bei jeder ande­
ren Party schließlich auch passieren. 

Polka, Subhumans in d er Ba ssu 
n 6 er Kn a benschul e. , . . , 

Endlich,endlicn nach langer Zeit _ 
mal wied er e i n Konzert in Darm staci t u nd no c h 

dazu Ein se lb s t orga ni s ie r tes .I c h tra f wie verabredet 
um Punkt dre i an d er Knabenschule u nd konn te a u c h so­
fort ein paar h erunter6 e kommen e Ge s ta l t en i n der So 
nne si t ze n sehen.Es hand e lte s i c h um Mi ke ,Kos si u nd 

Jörg.I hr untatige s He r u ml ungern sag te mir,d aßdie 
fü r 1 '.; Uhr be s t ellt e P. A. noch n i c ht einge troffen 
wa r. Also hieß e s wart en. Und gen au damit s oll ten wir 
dann aucn d en größten Te i l des Nachmittags v e r bring en. 

Ge gen 17 Uhr kam dann aucn schon die P.A. ,di e j edoch 

ebenfalls fUr diese Uhrz e it angekünAigten Subhumans 
Glanzten jedoch durch total e Abwesenheit und mit ihn 
nen die dringend benötig t e Backlin e.Gegen 17 ,30 Uhr 
wurd e es uns dann doch zu dumm und wir fuhren nach P 
fungstadt um unsere doch recht bescheidene Anlage zu 
sammenzuklauben . Bereits gegen 18,30 Uhr konnt en wi r 

mit dem Sou ndcheck beginnen ,der sich aufgrund te c hni 
scher und sonstiger Schwierigkeiten 1::,ewal tig in d ie 
Lange zog . Mit den Arschgebuiden hat t e der Mi xer beso 
naere Scnwierigkeiten,weshalb der Sound nachher doch 
einiges zu wünschen übrig ließ . Gegen 20 Uhr fehlten di 

e Subhumans immer noch,was uns einiges Kopfzerbrech, 
en bereitete.Nichtsdestotrotzfingen die Ars c hgebuiden 
scnon mal an zu spielem.Der Sound war,wie g e sak,;t._trela 
tiv grausam . Außerdem klappte das Zusamm en sp i el:v.te Ju t· 
ngs blieben weit unter Normalform.So gesehen war die 
Publikumsreaktion gar nicht so schlecht. 
Danach fehlten die dummen Tommies noch imme r und so 
erkletter ten Stromberg Polka die Bühne . Der Sound wu 
rde etwas besser,ebenso die Stimmung.Freddie und Th 
omas erschienen mir etwas nervös und unkonzentriert, 
Mike hin g egen taut wohl erst richtig auf , we n n er ein 
Publikum zum Besenimpfen hat.Ich selbst war 5anz zuf 
rieden mit mir,auch wenn das Schlagzeug nach allen S 
e1ten von dannen witch und der BUrostuhl(mi t Rollen!) 
auf dem ich Platz nehmen mußte,mit standig u nter dem 

Ar sch wegrutschte.Es wurde trotzdem ein rec h t gelung 
ener Auftritt . Endlich,endlich um 22 Uhr tauchten dan 
n auch die fertigen EnGlander auf.Mit neuem Gitarren 
verstarker wurde der Sound noch besser und die Sub 
humans legten wirklich einen gelunGenen Auf t ritt 



hin.Die neueren Stucke waren ja nicht so gut,aber die alten Hits 
brachten doch zu Recht schwung in den Laden . Um o Uhr mußten sie abe 
r Schluß machen,obwohl bestimmt noch ne ha lbe Stunde hä tten spielen 
können.So weit so gut,jedoch wollten die Tommies zusä t z l ich zu den 
ihnen zustehenden 400 Märkern gute 250 Extra,weil ihnen der Wagen 
zu Bruch ging.Ist ja wohl die Höhe!!! Ist doch nicht unsere Schuld , 
wenn die Engländer nicht mit Autos umgehen können!!! ! !!! Frechheit! 

Schlimm genug,daß sie ihre gesamte Gefolgschaft mit unserem Bier ab 
flillten! Umsonst,versteht sivh! Naja,soweit ich das mitgekriegt hab 
e,wurden sie schließlich mit 5o Maag abgespeißt,weil wir sonst eine 
n recht ansehnlichen Verlust gemacht hätten. 

~d,_ lll,\ ltic (;4{,;/;. ()~41,1~ (?lt/) 1,\ {.w, c4t'e (} r( (M vbe, d~ &td "1itld.J'ot'rUJf ·~ VIEW RECORD REVIEW RECORD REV 
~~?Q,.r."l..l'll~1 Rl-';-'~--'-f'-=-~S~-Smart Alex.So lala.Ist ja 

es r echt nett und auch ganz 
er vom Hocker reißt mich so 
t.Die Melodien könnten bess 

"'-'-'-"'-....,......,~E~D-Pantasmagoria.Was soll das 
onzo Goes To Bitburg.12",Ich 

en,daa Beste von den Ramonzs 
.Die B-Seite ist sinnlos.Die 

· · io 

al 
Chelsea vers 

und Gene Oe 
-Seit e: Break 
tziger.Doc 

,onica,Monica 
in Electric 

auf den elektr 
tte bringen so l len .Und zwar noch bevor er d ie Songs a 

e achri eben ha .Doch leider zu spät. 

r Beach.Neiiiiiin,nicht die "Kil L e ippies"J.Dead BeatE 
gländer und sie spie len eine lockere Mixtur aus Rock'n' 
n und Rockabilly.Nicht s chlecht,besondere "Cra zy When I 
ber doch größtenteils zu glatt.Es fehlt ein bißchen di 

ETER & THE TEST TUBE BABIES-Rotting In The Fart Sack.Tsts tststs ! Peter 
und s e ine Bab ies versuchen sich jetzt auch an Westernmusik und ähnlicher 
Albernheiten.Zunächst no ch lustig, dann nur noch langwei lig.Pfoten weg,Pe 
ter d s brin i- nix! 

TOf DOLLS-A Far Out Di sc.Von wegen! Auf dieser Platt e werden die Ideen 
der ersten Lp noch mal breitgewalzt,sowie da s uralte ~She Goes To Fines" 
wied er aufgewärmt( remeille•r "Strenghh through Oi ") .Nur "Come Back Jackie " 
mochte ich hier positiv erwannen . Das Kon zepL der ioy Dolls is t verb rauc 

t . 
Das gilt schon seit längerem auch für die _TQten Hosen.Ihre "Battle Of T 
he Bands"-Maxi besticht nur durch das lus ti e Backcover. 

ape From um and.Nach den ua wangers und den 
ine weitere Band aus Schweden,diemit Garagenrock,Rock 

zu gefallen weiß.Schön rau und aggresiv,mit ei 

HE SHALL NOT PASS.Sehr gute r Sampler des C. N.T.Labels.Mit dabei :New 
town Neurotica Kick Out •• • /M i ndless Vi olence ),Redskins(Unionize!/Lean 
On Me),Mekons(Fight the Cuts/This Sporting Life),The Sisters Of Mercy 
( Adrenochrome Bod El eet r ic) u.a. 



-*--HUN6RY 
r/}r;t 

WHAT 
q/4-SrA 

~hkapp f3.5.&; 
gnädigerweise. 

Teil 1:Die Vorgruppe. 
Es haneelte sich um Hungry for What,die ehemaligen Sozz aus 

der Schweiz.Ich war begeistert, Hungry for What bestachen m1{ 

guten Melodien,tollen Chören und dem Ramones-T-Shirt des Bass 

isten.Sie klangen ganz schön nac~ . den 78er-Clash,aber irgendwi 

e besser.Teschnische Fertigkeiten waren natürlich auch vorhan 

den,also was will man mehr? (Ihr m erkt schon,mir fehlen die 

Worte,um dieses Ereignis zu Beschre ... iben) . Nach einer solchen Kl 

assevorstellung hätte ich eigentlich nach Hause gehen können,denn wer b r· ; 

aucht noch Gene Oct o ber und seine Hampelmänner,wenn vr vorher Hu ngry fo r 

What gesehen hat.Ich hatte aber 12 Mark bezahlt und so blieb ich noch, 

Teil2:Gene October una ein zu s ammeng ewürfelt e r Haufen spielen Chelsea . 

Die Hauptpersonen:Gene October,im Folgenden Gene genannt. 

jJ Der Leadgitarrist,aufgrund seiner frappanten Ähnlichk 

r, or' ei t zu einem 'J.'eeniestar im Folgenen Limahl 5 enannt, 

OÜ"-' y\ \ Der Bassist, aufgrund seiner "schweißtreibenden" Bühnen 

bc' , show im Folgenden der 3 tl Coole genannt. 

i
~ r' Der Drumm. er,aufgn,nd seiner frappanten Ähnlichkeit zu 

~ einem aockstar im folgenden Noddy Holder genannt. 

Der Rhytnmusgitarrist,aufgrund seines Lila Fracks,sei 

nes Geschminkten Gesichts und seiner Frisur im Folgen 

den der Lackaffe genannt. 

Da standen sie nun auf der Bühne und nahmen für sich in Anspruch Chelsea 

zu sein.Der Lackaffe xix& hielt eine akustische Gitarre in den Händen un 

d nahm dazu Posen e in,als sei er vorgestern aus dem Mädchenpensionat ent 

lassen worden.Glücklicherweise hörte man von seinem Geklimper nichts . Er 

war auf jeden Fall NICHT Chelsea .Noady Holder und Limahl verspielten sie 

h oft und verpassten inre Einsäze.•••••••••• ••••••-Gene verga 

ß seine Texte und ging mir mit seinem Sehwalen Gehabe fürchterlich auf d 

ie Nerven.SiBä diese 3 Chelsea?Hoffentlich nicht! Und der Coole? Er mach 

te keinen Fehler,stand dafür aber auf der Bühne rum,als gehörte er nicht 

dazu.Folglich ist auch er nicht Chelsea.~as war es also,das si c h da au f d e r 

Bühne produzierte 9 Der Schlappe Versucn eine in die ewigen Jagd gründe ei 

ngegangene Legende künstlich am Leben zu erhalte.Versucn mißlun gen,Gene! 

Gene und Limahl führten uns eine Rocksta r-Show vor,wie wir sie schon 1oooi 

Mal besser gesehen haben.'l'rotzd.em haben mir aie beiden noch am besten Ge : 

f. allen.Limahl verspielte sicn zwar bei je.dem Solo,bot ansonsten aber sol !I 

ides Handwerk.Gene sxhwatze viel dummes Zeug,seine Sho w reichte von lust 

l" D.lS> " ' ' ,. i . -- ~ ';) -~ ·· e ~ ·~ --• c ~c· ~i,-, n t , ~r ~o l:a n o-wi,ili'-' Er blökte e 

t~a s o f t ~~~~;~;~f ina J ;;e; i;~;· e;;a i ; -~a1r : ;as die ~r~te ~;;he(hiiier l 

J edes ma l im Chor mit Oon yeah oeantwortete.Gene war daraufhin offens i c n 

tl i ch bele i di g t.i e nn di e 3ana bekann t e Cn elsea-Hit s spielte,wurde es noc 

n ganz gu t,au c n we nn a e r Cnorbesang fenlte. Aber viel zuviel Zeit ging f 

r irg e ndwelche albern~I1 iinla0en crauf , wah r·end Gene i r gend ei ne n ~cheiG 

erzahlte, d as alte Lrogenwra c k. 
Dann natte auch nocn der affektierte Lackaffe se i nen pe i nliche n Auftritt, 

als 1nm eine :. a ite 1·ib unu er es 1n cuten lo N1nuten nicht f e r t i 0 bracnL,., 

die gerissene ::;.;aite z;.1 entfernen,t,escn,,,.· e1t, e a enn ,e 1n e n eu e auf z u zi e her~. 

üas Puol1~um reae;1erte zu. ~ecnt m1 t -.;e1ac:1ter und aer Lackaffe geao ::;c: .. 

1eßlicn entnervt au:~ u~10 l1en s1c I1 eine ,j1tarre i:X x v o n rtung ry m f o r ·,\;r., 

t. was abe n1cnt~ o .!.'a.r. ari.Oer~e,ac:1::., :nar~ 1nr: 1.1c:it norte.Cffens1 ch tl 1cri 

alte die -;1ta:-re , 1e er nu11 ::.r:. Ge:. ~:ar:uec n1elt 1 e1nec. 6 e w1 s sen Ei n !l~: 

au:· !Se1n enaoe , :::ier: r.:.1.n. l1ew e:- vo.il aen 
no c,.;, er 



r~sn_ancen, or1~e j eC och f~nz _ ~on tie inem ~ !•:o.ci .cnenpent> i ?no. tt,t:na. be .. la~tien 
zu .~1~ s1cner11ch so e:;a r ;Ju c1r vorstel1en Kan1ici..,~c.1. eo~ 1n r:ccu:.:-terr, 
Maß e lacherlicn aus. 
Ch e lsea 1~6:;i: =.,as t_'ra:..1same Lna~ einer l.,etceliut. /'/ L!E:t: ~cr.on lGrLg e 
zurUck.~enn Lu 01r Gen e Octooer anscnaubt,aan~ ~e1ut ~u au c ~ , ~1e 1 
an e. 

Und blei cn t'.ent 1 s wei ter in o.er hate Lorie: 11 Vorbruppe oetiser a.ls J.C11act 11 

G DIE!_OTEN HCc.._it; n Vi;rt nß.T~CrlKAH und zwär am l o .c. u11c 11.7 . 196~. 
j Beicie ~ale gelanr es mir,umbonst in a1e Batbcn K~p~ zu lelar1Een (o ez1e nu 
~ n,;en &inci das r,albe Leben. )u nd das war aucr. L"l '-'o, cenn ,,er LiDt :schon 
~ flir die loten Gesicnter ~elc aus.Du viell~ 1c11t 0 

S Am lo.o.ni eß oie Voq;rup;;e Cocks 1r1 sta_in§<::_l,i'.1-n.:c:s i.'ln!! 1:,leicn lusti 
g los mit Hebbe ;,.n1c " ~aL m1r", wo a1e Blumen sinC. 11 • .Lr wuraE: oann von sei 
nen Mitmusikern von oer BUnne gezerrt und es [lDG &leicn ricntic loE 
GegenUber den letzten Nalen,oa icn bi e live bar.,natten sie sich ooch m 
usikalisch schwer veradert.-ie boten jetzt grbGtenteils Heavy-~etal-Pu 

, nk und mehr Meloaien.Temro hat oie Sache immer nocn genug.Sollte man g 
1,_,J e sehen .tu,brn.Syrr.].ctomatisch war,daß sie 3lack c.aboaths alten Hammer "Ir 

on Man 11 ~'!-filobe ceta.ticte s1cn sehr üoerzeuueno als Ozzy C0oourne„ Von; KO 
' rperumfang ner s inci sie sicn .;a aucn befir ahnlJ.cL~Außeruem bpielter sie 

, noch Folsom Frison Blues uno Shoot The 5not von Div1ne(auch hier ahnlic 
t'J hkeiten in der Figur ) . Dii:: Stimmung lieG nur wenig zu wUnscnen uLrig.N S ur einige Idio~en sc nrien immer wieoer nac~ rteino.Sie wußten die Feinh 

eit en der Cocks-Show 6ar nicüt zu wi.irdigen,,,ie z.3 da:; terUhmte M::C5 
Evangelium ( "I wanna h ear some revol,l tion OllT there •••. . "1.Aber die ke 
nnt von den Fans de r Toten Leichen sowieso keiner mehr. 
Danach die Toten Dosen,die mir nicht gefallen haben.Lanme Show.Na ch ei 

,.. ner halben Stund e wurde e s e twas be s se r,aber es war immer 1,och nicht 
t, GUT. Vergessen wir es. 

j Am 11.7.beglückten uns dann Volxfront als Vorgn1ppe.Vclxfr ont waren wir 

0 klich sehr gu t .Die Leute können wab,die Songs sind gu t und Emil(im Rock) 
✓ brlill te nicht so rum wie sonst. Ste fan erlebte wohl se inen persönlichen 
( kj!Etra11m Alptraum, als ihm nach dem zweiten Sor,5 ein;, Sai te riß .Emil sch 
~~ Jckte s ich gerad e zu einer ex tra l~Dgen Ansage aniuru Stefan Zeit zu geben 

die SaitP zu wechseln.Doch Sylv i e konnte nicht warten.Su kam es,caß der 
dritte San,; ohne Stefan über die Bühne gi ng.Mir nat Vo lxfr ont sehr gut 

C:, gefallen, besonders 'Abzi ehbild',dern Großteil aes Publikum s aber wohl n.lch 
v t.Viele Dllmm köpfe sc.rien nach Heino ,obwohl sich der Gag inzwischen sch 

on mehr als einmal totgelaufen hat.Man lasse i•,n in Frieden ruhen . 
/: L-:i_e Toten Hoden waren etwas b esse:t als ein8n ~onat zuvor,hat.ten ab er· w 
/' iecler Keine Chance gegen die Vorgru ppe. Die Jungs sollten vielleicht ni 
? ch t immer die se lben Lieder in der immer wieaer cleivnen Reinenfolge sp 

ie Jem.Und überhaupt sind die neuen Songs nur billige Kop ien der alten . 
Reden wir n icht me hr drüber. . . .. _ . . . , 

l 
..... Das Topkonzert de s Janres l1eferte Billy ll raggam 2 1.1 1. _in. de: B"'~sch 
kaou.Beinahe hätten die Narren Tnomas ,Mike,M1riam llnd m1c n nich. nerein _ 
"eiassen,aber schließlich scnafften wi r es doch.D i e Vorgruppe hieß IcicJ.e 
;orks und war schlecht .A be r dann kam er:Billy Bragg.Just a ma~ ana_his gu 

.i tar.Billy war sehr gut aufgelegt und macn te gute Wi~ze,tesonoers ube~ d1 
Clash und sich selbst.Außerdem erk la rte er immer w1eae r,~m was e s in ae1 n 

J
en Songs geht .Senr gu t.Mu s ikilisch f inde ich s ei ne_ SachEn sowieso gllt uno 
a.ie meisten. seiner Texte at.:c h .Ale l et zte Zu gabe spielt e er nocuGarageland 
,von The C( l )ash und 90 Mli.nuten 17ut e Laune waren zuenae. ·- _ 1 

Ne ga~ und T_Q~ic Reasons beehrten uns danr~ auch nocn am 2·0. s. i m J~Z 
Bockenheirn.Negazicne waren grausam schlecnt.Nur &cnnell und hart,der ~o 
und war ein einziger ßrei,was aber au c h an uer schlechten Anlage lag.Der 
Schlag zeuger hink te :ständig hinterher.Brrr! _Toxic Reasons hingegen waren 
Spi tz e.Selten so gut e Musike r ges ehen.Besonoers der Bassist.Da wurde ein 
nem ja s chon vom Zugucken schwind lig. Die Ju ng s waen vo ll sc hnell,ab~r ~m 
merhi n alle glei ch schnell ( auch der Drummer ) .Guter Ge sang ( wenn zu hore~1 
Melodien waren au ch vorhanden .D ie Auf forderung ,doch etwas leis er zu spie 
len ,auit iert e de r Bas s ist mit den Wo rten"Sorry kid, this is Funk Rock." 

Er k~nnte ja auch nichtv wissen , daß die Bullen vor der Tür standen , um die 
Veranstaltung zu beenden. 
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,l\ 'illp ,FRED "FREDDIE " RUSSWURM.Der ebenso beliebte wie beleibte\ 
~- 1-'f, Gitarrist der Stromberg Polka.Unglaublich,aber wahr:Er b--, 

0 eherrscnt keinen einzig en Akkora ! Dieser Mangel wird du~ r-c;· ".)., lrc h _ eine besondere Stimmtecnnik wieder wettgemacht.Dem A 
\_ ) ) lko nol spricht er oft und gerne zu, sehr zum Leidwesen de 

'/ r anderen,denn in angetrukenem Zustand wird er oft sehr 
albern und somit unertraglich.Ebenfalls unerträglich sein 
e Angewohnheit,andere Leute ständig anzugrabschen.Ansons 
ten ist er aber ein verträglicher Zeitgenosse,der imme r 
s ehr merkwürdige Hosen träg~t~·--------------

TH OMAS "CHE" GEISTLINGER.Kaum 2o und schon Vater! Er hä 
lt sich eben ran,der S t r omberg Polka Bas sist.Als solche}' 
r hat er Schwierigkeiten,mit der Saitenfülle seines Ins 
trumen tes fertig zu werden .Daraufhin angesprochen reagi r 

)ert er oftmals sehr gereizt.Man sollte ihm NIEMALS im 
~Du nkel n im Herrngarten begegnen.Oi-Anhanger mit Hippie 
vergangenheit,die er nicht leugnet. 

JENS "HOMOLKA" HOMMOLA.Der Macher des Underground-Fa nzi 

S
es ist auch ansonsten sehr aktiv.Xst.~~~doch ständ i g i 
obskure Platten- und Tapeorojekt~~-~rl'i~ absoluten Lie 

lingsbands sind Uproar unu (ächz!) G.B.H.Als echter Pu 
ker träg" er eine Nietenbesetzte Lederjacke und einen 

,, ietengürtel,aus Angst,man könnte ihn sonst übers ehen.I 
ln seiner Gegenwar t unbegingt das Thema "Anarchie" verm e 
iden,es sei denn man ist an langwierigen Diskussionen i 
nterssiert. 

a- ~INFRIED "WOMBEL" BUSCH.Im verdanken wir die besten, lau j. 
\

,testen,wildesten und sinnlosesten Grillfeste se i t Me nsch 
e nged e nken,de nn er is t st e ts für di e Ra umlichkeiten ve r a 
ntwortlich. Auß erdem ist ein Wombel i n Hochform ein uners~ 

'---tchöpflicher Quell "ni veauvoller" Un t erha l t. ung. AuBerd em b 
etät i g t er sicn als Bass i st d e r Phan t omgr u ppe die Hornba 
chs,die einen ziemlichen Versc h leiß an Sängern und Schl 

_J~g zeugern hat.Ist immer wieder zu extremen Frisurcreatio a.._::en a ufgelegt. _ 

THOMAS "CHARLY" BRAUN.Eine wanrhaft traurige Gestalt.Tag 
~süber verbringt er Stunden um Stunden feilend in seiner 

tl
Eigenschaft als Schlosserlehrling bei Schenk.Abends besc 
hränkt er sich darauf,Bier zu trinken und schlecht ausz 
sehen.Sein Hintertei l erre i cht e i ne n beachtlichen Umfang . 
Er ist Mitglied aer Hornbachs ,allerdings ist nicht gen au 

l
zu ermitteln , welcnes.Mal sitzt er .. am Schlagzeug,mal tra„ 
tiert er eine Gitarre,mal versucht er sich als Sanger . 
Motto:Kein Geld,kein Glück,kein Madcnen. _ 



WINFRIED BU SCHS GRILLFESTE! MOTTO :ESSEN UND TRINKEN RlfR ÄTHIOPIEN (0-;._Tötv ' 

E n Ta · rs red ußwurm . 1,1<JSc.H, 

an weiß es nicht ,aber es gibt a u f jed en Fall enorme Meng e n von 

esauf- und Fe s treportagen.Busche Feiern sind jedoch von einer 

· gewissen Extremität,sodaß sie doch erwähnenswert erscheinen. 

' chon die Organi sation und Beka nntgabe dieser Feste erfolgt spon 

·tan und man sag t s ich : "Ni x wi e h i n!" 

Die Gästebegrüßun g im Hof er f o l gt zume is t d u rch Wombels Mu tt e r 

otte,die auch die eigentliche,he im liche Schi rmh e r r i n d i eser nicht 

·mehr wegzudenkenden Veranstal t u ngen is t. S ie häl t sich o ft im Hinte , 

grund und verblü f ft durch gek onnte Bemerkungen:"Da komme ja die Sc 

S weinepunk s" usw.Thomas Geistlinger wurde als "Kojak" abgetan und 

Stefan Rohmig als "Grüner".Auf jeden Fall kommt fast keiner ungesc 

oren an ihr vorbei.Sehr lustig! 

enn jeder dann einen S itzplatz ergattert hat,e rfoglt der Bieransti 

~h . Die meisten Menschen sind am Anfagn dann bekanntlich noch etwas 

in sich geschlossen,doch nach stetiger Bierzufuhr und den BegrUßun 

sgesprächen("Ei , wie geht's? Was machsten so?" usw.) geht man imme 

tnehr aus sich heraus und Strei tdiskuasionen entfachen( "Wer ist Naz · 

i,wer nicht","Crass oder nicht Crass","Ist Herbert Egoldt ein Ars · 

loch?" usw.).Während dieser Zeit s chürt Wombel in der Holzkohle h 

erum und nimmt Essensbestellungen entgegen.Nach dem Kampf mit dem 

Essen(manches wird auch von der Erde no ch gespeißt),kommen manche 

eute zum dramatisch-seelischen Konfliktteil des Abends.Die zuneh 

mende Dunkelheit sorgt noch für die natürliche und passende Athmo 

. phäre und noch aufmerksame Gäste(Thomas Geistlinger,Jens Hommola, 

,. Aline und z.T. auch Freddy) verdingen sich als Seelsorger,Psychot 

herapeuten,Amateurtheologen und Streitschlichter (Danke!1. 

enn Karl z.B. erst im Vollsuff (3 Six-Pack Flaschen) seine ernst 

/

; nehmenden Frauenprobleme erkennt und diverse Schwächeanfälle inf 

. olge des Biers hat(beine knicken in verschiedenen Zeitabständen 

. bis zum 90 Grad-Winkel ein). · ~ 

/ Od er Erol und Wombel tragen ihre betagten und gegenwärtigen Str 

/ 
itigkeiten aus und werfen mit Ausdrücken,Drohungen und groben V 

erleumdungen um sich,bei denen sie wahrschein, ich selbst nicht 

' wissen , ob sie stimmen.Oder Bagger ist · eingeschnappt ,weil er ke 

ine Möglichkeit hat,Karls Bekannte zu ficken. 

So vergeht die Zeit und noch weit nach Mitternacht hört ~an d 

as Klirren von Flaschen,dumpfea Röhren des Rekorders und das 

Lallen Besoffener. 
Spä t er wird Wombel sogar bei einem versuchten Mißbrauch eine 

s Mäd chens ertappt und i n seine Schranken verwi esen. 

Dabei sitzen noch kleine Gästegruppen auf den geparkten PKW 

~,auch die seelisch en Wrack s und Strei thähne,die sich dann · 

wi eder in den Armen liegen.Und dann hat auch Lotte wieder 

.:.hren Auftritt.Zitate : "Es ist schon spät,da sind ja s o vi 

le f r em~e Leu t e auf meinenm Ho f , Winfriedjf , so Feiern gibt' 

s nicht mehr,das macht nur der Al kohol,ich hol gleich di 

Polizei!" Zum Teil ist's auch v ers t ä n d l ich . 

Jann mu ß Mike(Tepeich) seine Besän f t igu n g s künste bei Lo 

te s pielen lassen ( und er is t immer e rfo lgreich , klasse!) 

Nach der Ve r a bschiedung der meis ten Besuche r b ew egt si 

h a er S tamm vo n Cl~ b N~ ll rai~ den ~ne~+ p n Fr eunden ins 

Haus, um S c h lummerplätz e zu suchen. 

Am nächst e n Morgen werd en Fak t en und Mei nu n gen ü b e r d 

e Fe i e r a usgetaus cht und "alkoho lbedin g te Unpäß lichke 

it en"(wer kennt den Ausdruck ) aufgezählt . Auch gi b t e 

s he r r liche farbige Bilddokumente über den gesamten 

Fes t verlau f ,welche Lotte vom Begi nn bis zur bittere 

NAige a uf Fotos ge bannt hat. 

Di e Reihen fol ge der geschilderten Er eignisse 

t sich nie,nur die fhemen (manchmal/. 

WOM18EL ,ßlti~ SfAAA VN.D fflOH 

HAcH t>iE. rESn Wf:iTER Sol 



~e-der mi aem rpar he1oreg1me,03-s nocr, immer von er ei:;1erung r .1.-

unterstützt wi r d.Alle in die Tattsache,duJ.J die GrunddoK trin diese s Regimes 
der o_ffebe Rassismus ist,sollt.e genüi;en,es für immer und ewig i n MHlkredi 
zu bringen.Hinzu komm t aber nocn die Tatsache,das die Begründer dieses Rec 
imes von 1939-45 mit den Nazis paktlert naben.Jawohl! Und das t;anz offen, 
w~hrend die damalige Regierung Smuts an der Seite Englands gegen die Deuts 
eben k~mpfte.Die "nationale Opposition" unt e r Daniel Malan hingecen streb 
e einer- PünJ"erstaat nacn deutschem Vorbild an . ünnenin war aie Ideologie d 
s"Christlichen Nationalismus" in Südafrika kaum von Hi t l ers Nationalsoz i a _. 
ismus zu Unterscheiden'.Ma n pfleg t e den b leicnen Rassenwahn,den gleichen Bl 
ut-Lrnd- Boden-Mytnos und schürte glei.chErmaßen den Hass gegen die " jüdisch-, 
bolscgewis tische v.-e1 tverscnwörung". 1 ':148 scnließlich war es s oweit: Dan:iel 
Malanund seine Nationalpartei gewannen die Wanlen,indem sie d er •Uberfremd 
ung" durch die Schwarzen den Kampf ansagten.Das neue Schlagwort hieß "Apa 
theid". 
Soviel a l so zu den Leut en , die noch heute in Südafrika an der Mach t sind.Üb 
le Faschi st e n und blinde Fanatiker . Zu g um Zug bauten si e einen perfekten P 
olizeis taat auf,um die Schaarze Mehrheit in Za um zu hal ten . Wie das Sy stem 
de r Aparthe i d funktio n iert,brauche i c h wohl n icht weit er auszuführen. Wi ch t 
ig ist nu r , d aß eine difuse Gesetzgebung p ol izei l i cher Willkür freien Lauf 
laßt.S o kann schon jeder als Te r ro r ist eingestuft werd en , d e r n u r den Verke 
hr blokiert . Weiterhin ist die Polizei ermächtigt,bei Widerstand Tod e s schüs 
se abzugeben.Natürlicn wurde d a bei das Wort wi dersta nd nicht nähe r def i nie 
rt. So ka nn es also da zu kommen, daß selbst fr i edliche Demo n strationen mit d 
er Ma schinenpistole a ufgelös t werde n .S o g es c hehen zum erst en Ma l in Sha r pe 
vill e 19 60.Ergebnis: 69T o te .Da s i mmer hart e re Durchg reifen der Poli zei erwe 
ck t e s c hl i eßlich den militan t en Wid ers t a nd d e r Sc hwarz en, der heu te so oft 
v e r u r t eilt wi r d.Dab ei so l lte man jedoch n ich t v er6 e ssen,d aß die Ta g e eines 
Gha ndi vo rbe i s i nd und das Süda frika s schwarze Mehrhei t di e se r Unterd rü c ku 
ng schon sei t 300 Jahren erdu l den mu ß . 
Zusät zlich zu den ohne h in s chon s treng e n Gesetzen ha t die Regierung nun au 
eh den Au s na hmezustand ü ber schwa r ze Wohnbezirke verhäng t.Das bedeutet,daß ' 
nun wirklich j eder ohn e j e g l i chen Grund verhaftet werden kann.Du brauchst 
noch nicht einmal auf die S traJ.le zu g ehen . Es kann sein ,daß _ d u s og ar d irek 
t vom Mittag stisch weg verhaftet wirst.Zu dem . kommen noch ~u s gehv e r ~o te un 
de ine s trenge P res s e zensu r . Di es ist p raktisch da s Eingeständnis der Regie 
rung,daß ihre" Reformen " f eh lgeschl agen sind. Zwar hat man Mischli ng en und A 
s i a t e n e i n bes c h r ä n k te s Wa h lrecht e inge rau mt und au c h sonst e in i g e }o ckeru 
ngen d er Fe s seln in Au ssicht gest e l l t ,ab e r d ie 23 Mi l li on en Schwar z en in 
Südafr i ka haben wo h l in zwi schen g el ern t, was v on so lchen Ak t ionen z u halte 
i st:nämlich ni c h ts . Sind sie doch nic h ts we i te r a l s Maßnahmen zur Be ruhigun 
g der Lage.Und g e nau das is t nicht gelu ng en. Das Apa rthe idrei;ime wird g e zwu 
ngen,imm er wei ter se in wahres,fas chist i s c hes Gesich t zu zeigen . Di e ser Fase 
nmu s resul t i e r t au ch noc h a u s r eli i; i ös em Fanatismu s -(sind d i e Bur e n- doch ü 
ber zeugt, das Aus e rwählt e Volk zu s ein) r esultiert. Etwas , geg e n d as ich ei ne 
besonders Starke Abneigung hege . 
Was ~uß noch geschenen,um Kohl und Konsorten davo~ zu üb e rz eugen,daß wirts 
chaftliche Sanktionen gegen Südafrika verhangt werden müssen? Schöne Wort 

,,__,- .- "---a1l~in~l-fen-d-sn --SG-hwa-rzen wen-i-<ß:rwerrn-d-eu_:(&ß,_e.,-G.r.oß.bank en_ dazu beitragen, 
=- -- - ~~"li-t:~tn"'"ZF~unehi:f"'A"u1:lf„h-'Foe"ttfl~--=m:ist"Fre1nveiTTTfi'Ftliuri'te·r-'1-~sc 

dafrika,während dort in aller Stille eefoltert und ermordet wird. 
-,-3::_.::_----·;'---- - --- --:-• - ~,. :-', __c:·,:__·~---- -:, __ -- - -'_-_•c;.:~ - - ---'-'='-"''' 
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--/ Die deutsche Industrie hat ja schon an Hi tler krä ft ig verdi ent und s i ch 

nicht um 6 Milli onen Tot e geschert,warum sollte eie jetzt also wegen ei 

n paar Negern auf dicke Milliarden verzichten.Und die Bundesregierung h 

at ja noch nie eine g l ückliche Hand im Umgang mit Faschsten bewiesen. 

In der Sowjetunion wi r d die Verbannung von Regimekri tikern schon ziem l1 

/ eh l ang e pra ktiziart und das wird von der Bundesregierung immer wieder 

zu Recht angeprangert.Südafrika be treib t genau d i e selben Prak t iken , ohn 

e das dagegen eine Reaktion erf olgt . 

Die lahme Entschuldigung der Bundesregierumg,Wi r ts chaftssanktionen scha 

deten zuerst den schwarzen ist nicht richtig.Die Schwarzen haben ohnehi 

n nichts mehr zu verlieren,wohingegen Südafrikas Industriebonzen auf Ge 

lder aus dem Ausland angewiesen sind.Die Schwarzen wi.!rden Wirtschaftssa 

nktionen schon richtig aufffassen:als Druck auf den Apartheidstaat,der 

diesen zu Fall bringen kann. 

Doch daraus wird wohl nichts werden.In Bonn und Pretoria weiß man genau, 

was man von einander zu halten hat.Zwei Brüder im Geiste. 

Nunja,Darmatadt ist weit davon entfernt, 

eine Punk- oder sonstige Hochburg zu sein. 

Deshalb muß man schon froh sein,wenn sich 

hier überhaupt etwas tut. 

ar gibt es ziemlic~ viele!die sie~ 

iner Szene zählen wurden,gabe e s hie 

solche.Lei~~r sind aber nur die weni 

reit,für rlr~~solche s 

Zur Zeit ' gre!ft der Virus um sich,eine g n 

Bomberjacke µnd m~glich~t kurze Haare tragen 

zu müs&en.Das ist aber nur ein geringes Prob 

~-~~-lem,denn.~i e jet,igen Bomberjackenträger sin 

d immer noch die,selben armen Gestalten,die 

- ,:,.:~;.,,-; sie vorher mit Lederjacke auch 'waren . 

Sov,il~iur.allge~eirien Lage.Ko~men wi r zu de~ Fanzines. . 

Da gibt!.es zunächst natürlich Jenes,dae ihr in eur~n ungew~sch 

enen Fingern_ ,haltet.Es erscheint nur sehr unrege~~aßig, erhalt 

da~ür abe~ ~~meist posi~ive Kritiken.In Pfungstaa~ etationie~t 

ist, dae . lhi.dergrcund,erhaltlich bei Jens Hommola,Ringstr , 47, , 

6162-·Pfungstadt.Es handelt sich um ein reines Interviewzine,be 

i dem vielleicht zu bemängeln wäre,daß immer wieder die gle i ch 

en(z . T, dummen) Fragen gestellt werden.Teilweise ist das ganze 

dennoch sehr entlarvend für die Gruppen.Lesenswert j_st es s~h,on'. 

Das waren schon alle Fanzines.Gruppen:Hiervon gibt es 3.ZunachstJ 

h"tt wir da die ARSCHGEBUIDEN' , Ji a sich den: derben Hardcore ver 

s~hr~~ben haben.Ein Tap e oder ähnliches gibt ~s von lhne~ noch n 

icht ' Dann Stromberg Polka,entstanden aus den Uberresten aerü;oss 

mä~n;r und der Ketzer.Von unis gib
0

~
3
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1
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0
~ag~ek~~t~~z~e~e3M+P~~t 

meine Ad res se.Das Tape iet e ne , , . _ 





N iE WiE.D~ wvrPctZTAL ! 
E:,V1. wta-ertr 8c1tf'ctj avs olu-- ~ .:.r,'e .' E"y>cc{;·-1-,·p"t.th ;11 s 1~·emi'e,l-i 

Jen e grausamen Ereignisse, ie ic nu·n sc weren 
schildern möchte,trugen sich zu am 24.8.des Jahres 
Es war ein sonniger Tag und nichts deutete auf das 
hin,das uns noch heimsuchen sollte .•••.• 
Guter Anfang,was?Hat doch ein gewisses Flair.Doch Flair 
beiseite,es geht los. An besagtem 24.sollte in Wuppertal 
ein Festival für ein Autonomes Zentrum stattfinden.Um de 
r Langeweile des heimischen Darmstadt zu entfliehen,vera 
bredete ich mich mit Freddie,Thomas und Jens für 12,_3o U 
hr am Hauptbahnhof.Auch Rahmig wollte noch kommen und Mi 
ke hatte sich ebenfalls angesagt.Mike kam , wie es bei ihm 
nun mal so ist,nicht,was sich nur vorteilhaft auswirkte, 
denn wer fährt schon gerne zu sechst im Manta nach Wuppe 
rtal? Ich nicht! Zu fünft ging es gerade noch so.Die Sti 
mmung war gut,die Musikk laut und alles hatte seine Ordn 
ung.Auch als das Auto an einer Raststätte nicht mehr ans 
pringen wollte,wurde dies von uns nicht als schlechtes 0 
men gewertet.Nach Wuppertal kamen wir recht flott.Und da 

nn ging das übliche Spiel los:Wo 

,/4/;(,,I,,;(_,. -

Woooooo? Jens erzählte irgendwas von Uni.Die fanden wir au 
eh relativ schnell.Nun ist die Uni von Wuppertal nicht ger 
ade klein und man hat sich auch keine große Mühe gegeben, 

eine möglichst übersichtliche Bauweise zu errreichen.Ein 
Plakat sagte uns,daß das.Konzer~ bei ~egen in.der Asta-Eb 
ne stattfinden sollt.e .Ein lei0~ter Nieselregen überzeugt~ 
uns davon,hier rich.tig sein.Nach langwieriger,nervenaufre 

'bender Suche fanden wir auch die ASTA-Ebene,jedoch nur,um 
erfahren zu müssen,daß das Konzert doch Open-Air auf der 
Hardt atattfindet.Dothin zu gelangen gestaltete sich rela 
tiv schwierig,denn,wie es nun mal in fremden Städten so i 
st ,mangelte es der Verkehrsführung an der nötigen Ubarsic 

htlichkeit .Schli eßlich fuhren wir durch puren Zufall in ei 
e Gegnd,in der es von aeltsam ausaehenden Jungen Menschen 
ur so wimmelte.Hier waren wir richtig ! Wir erklommen noc 
einen Hügel und befanden uns direkt vor de r Waldbühne! 
Das Gelände ist ziemlich Kesselartig angelegt und an 3 Se 

iten von baumbestandenen Abhängen umstanden und aomit nur 
von einer Seite zugänglich.Das sollte sich noch äußeret n 

„ achteilig auswirken.Doch zunächst zur Musik.Die erste Gru 
lppe ,K 14,hatten wir natürlich wäh r end unse r er Od y ssee ver 
~paßt.Als wir ankamen fingen gerade EA 80 an.Sehr gut! Me h 
~davon.Sie selber waren mit ahrem Auftritt wohl nicht so z 
lrrieden,mir hat's aber gefallen.Was dann kam,weiß ich nie 1 t mehr,war wohl nichts besonderes.Von der Wut weiß ich au 

1 
h nur noch,daß sie ihren Gig unterbrachen,weil so ein paa 
Depp en vom WSV-Fanclub vor dem Eingang randalierten.Sie 
rden vertrieben und man dachte schon,das Konzert könnte f 

. riedlich zu Ende Rehen.Doch Pustekuchen! Ich stand mit d. 
en anderen ziemlich dicht vor der Bühne und auch nahe am 
Rande eines dieser Abhänge,was wir besser nicht getan hät 
ten.Wir lauschten der Wut,die ein sehr gutes Reggae-Stück 



.::um ~ec.ten t,,aoen,als icn ooen auf O • , ;, 

~1eser FuUoallnarre~_ er·o licKen honn~: ~~!a~?~~~ Aon~n~ e ~n ;·a~~ 
---=- 1ubl1kum warfen.Da tibre ich niriter mi~; ~~~ 0 ~ e ~na ~te1ne 1r1t 

.1e mich um und kann beace noc•1 ~ener; :•1 r l~. en aum_pien ~cnlar,cre 
n1Boden~wo Honmi~ Leraae eoen ~ocn,st~na~l~o~~ 1

[ zus~mme~sacKt.; 
er ~te1n.~atUrl ich kann icn mir aann ccno~efe ~in ziem lich cro~ 
8 ~ ' ~ , nKen,was passiert : 
ilnd ricnti g,Hohmig hat diesen Brocken von einem ~tein auf a 1e 1 
ie~1 i~R recnte Gesicntsnalfte bekommen.freadie nimmt in in aen, 
rm ~nd f~hrt ihn zu ~er1 ~anitatern,aie vor oem b1nßan~ nerumlun, 
ern.Ronm1g w!rd 1n einen Krankenwagen e1ngladen,der genau in ci 
Horde aer Fußballarsche nerei n fanrt.Der ¼agen dreht wiecer ~m u 
nd Ronmig,wird wieaer ausgeladen:~ein Gesicht sieht gar nicnt C 
ut aub u.no er mach"',., aucn e~nen z1eml1cn fertti.t;en Eindruck.Al.so 

~~~~~~~~~-■ beschließen wir ihn selber ins Krankennaus zu fahren.Natürlicn 
=~~~~nahen wir nicnt aie geringste Annung ,w o sicn in der Kähe ein Kr 

ankennaus befinaet.Also lassen wir von einer Tankstelle aus ein 
~~#~en Krankenwagen rufen,der auch ßBr oaldigst ein trifft.Wir fanre 
.~-=-n dem Krankenwagen hinterher und können noch erblicken,wie Honm 

ig in :Jer Not aufnahme verscnwinde t.Danach warten wir erstmal e 
· und kbnnen dabei noch andere Verletzun en begutachte 

Schlüsselbeinbruch vom Fogen,einen offensichtlich verst 
" auchten Knbchel,te ebenfalls von einem Ste inwurf ,ein bis zur 

Kniescheibe aufgeplatzes Knie und eine aufg eplat ze Fresse,woh 
l von Faustschlagen. 1 

c:o,jetzt wechs eln wir wieder die Erzählzeit.Rohmi g wurd e zwei 
mal gerbrigt, we i.l er beim ersten Mal nicht st illgenalten natte 
Als er von der Krankenschwester daraufhi n angemose r t wurde, re 
agierte er äußerst ungehalten,was mir sagte,aaß es ihm schon 
wieder bes s er {ehe.Als dann endli ch die Diagnose stand(Jochb e 
in eingedrück t , versprachen wir Rohmig,inn am anderen Morgen zu.-..._..,..,,.{"""' 
u besuchen.Zwischendurc h hat ten wir auch eine kleine Begegung 
mit der Wuppertale r Polizei ,die gleich ma l unsere Personalien 
aufnahm,obwohl wir doch nur ei.nen Freund ins Krankenhaus 2.111::f g 
gebracht hatten.Thomas hat t e,wie i mmer , keinen Personalausweis 
dabei u nd kam deshalb in den Vorzug einer kostenlosen Taxifah 
rt im g rün-weißen Auto vom Krankenhaus tur Bullenwache.Wir an 
deren fuh ren derweil zur Wa ldbühne zurück,wo man m.ir aufgrund 
meiner kurzen Haare teilwe ise mit offener Feindseligkeit entg 
~e entrat.Glücklicherweise hatte ich Fred una Jens da~ei. 

Wieder an aer Waldbühne erfuhr Jens,daß Tin Can Army schon gesp 
ielt ha tten,was bei ihm tiefste Traurigkeit auslöste.Mir ward 
as ziemlich egal.Razzia,die sich gerade auf der Bühne p r oduzier 
ten , waren schon schlecht genug.Thomas traf dann auch mal wieder 
ein und s o erlebten wir gemeinsam das Grauen! Sozusagen als Sch 
lußbonbon durfte eine italienische Gruppe ihre nicht vorhandene 
n Fähigkeiten auf der Bühne zeigen.Achzzzzzz! Zu schnell,zu har 
t,der Sänger hinkte i mme r einen halben Takt hinterher.Das war z 
uviel.Al s das Konzert zuende war,macnten wir uns auf die Such e 
nach Albert Asthma.zwecks Vermittlung von Schlafplätzen.Schon n 
ach wenigen ~tunden war alles geregelt und wir zogen gen Albe r t 
s Wohnung , um ihm in best er Schno r rert raai ti on den Käse wegzufre 
ssen und sein Bier zu trinken.Jens und Thomas durften i n der ~o 
nnung schlafen ,wahrend Fred und icn uns den Manta als He rberte 
teilen mußten.Trotzdem habe ich ganz gut geschlafen. 

über Kopfscnmer z en.Um diese zu 
verjagen trank er erstmal ein Bier auf nüchternen Magen ,was zur Fol [e 

äußerst albern und ziemlich nerv 
und das Krankenhaus zu suchen,in 



.. . • r, 1 ~· • . ,._. , 1 ,_. all 

zeiei;~;it ~tunden,dabei fast alle Krankenh~user - Wuppertals 

abklappernd.Rahmig sah ziemlich zerstört aus und ning so gar 

am Tropf,indem sicn eine unidentifizierbare Flüssi6 keit bef 
and.War es Schnaps? Gerüchte wurden bisher weder bestati g t 

noch dementiert.Wtr ließen ihm nocn ein paar Fanzine s zum L 
esen da(zu was auch sonst?)und gingen dann erst mal gut ess 

en. 

28.9.85 Anti-N PD-Demo in Frankfurt. 
Greenpeace 
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Ich hatte mich entschlossen,zusa mme n mit J ens a uf 
diese Demo zu gehen,obwohl ich genau wu ßte ,daß d as 
·, . .it:der Are;z r geben würd e .Wi r f u.'1.r ,m also n~n und 
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' RJJDEL 
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hatten auch keinerlei Schwierigkeiten,d ie Or tlj_cn ~ 

kei ten im Gallusvier t el aufzufinden . Vorsi c htshalb VonderPosterlaubto Stempel 

er parkte Jens s ein Auto ziemlich weit weg , wod urc n 
wir in den Genuß eines kleinen Fußma rsches kam e n.D a s Haus Ga l lu s,wo ein 

NPD-Parteitag stattf i nden sollt e ,war natürli ch von Bu llen ab g e riege l t . A 

uf dem Nebengru ndstü c k v eranst a ltet e n Hippies e i ne Art Fest .Kur zum a ll e 

s war fri edlich,weit und breit kein e Gestalten i n c; run e n Bomb e rjack en,d 

afür aber um s o mehr Ges t al t en i n g rünen Uni forme n und auch 3 g rüne Wa s 

serwerfer. ~o tat sicn erstmal lange Ze i t gar nicht s . Die Meng e der Demon 

stranten bewegte sicn nur ab und zu mal,wenn irgendw i e der Eindruck ent 

stand,die NPD-Gestalten wurden nun end li c h auf t au c he n , was sie aber ni ch 

t taten,konnte n s i e a uc h g ar nich t,denn sie war en ja scho n f a st a l le dr 

in).Auch auf Mike,T homas und di e a nd eren wartet e man verbeblicb . Wi e spk 

ter zu e rfah ren war, haben sie gleicn na ch i hrem Auf tauchen von i rgend we 

lebe n Anarc ho rocke rn wa s a u f 's Ohr g ekriegt und somit die wesentl ichen 

Mo men t e der De mo ve rpaüt.Den ers t e n r ichtigen Au f runr gab es,als 3 d ist 

i ngu i ert e Her re n in du nk len An zügen von ca.30 Bu llen ins Ha us Gal l u s g e 

l e i tet wurden.is flog en die ers ten S teine und eine L A" 
eu chtra ke te , was wi ed er mal großer Unsinn war.Ich nalt · 
e absolut ni c nts davon , aie Bullen zu StraC:ienscnla cn te -::>?·. 

n herauszufordern und sicn ninterner zu be scnwe ren,·.-e ;,_1 
nn einem aer Scnadel onimmt.Die 3u llen antworteten re. ~ ";, 

lativ zurUc~naltend mit kleine11 Mengen Trtinenbas .C as 
ging dann eine ~ei le so wei ter.~ine Punker p1ßte nocn 
in eine :-iofe1n!'ah r- t. una wura.e oeirn •·~au.8genen ueinane 
von einem 3lumento~f ers cr1 lagen,d en ein ~ieter aus ae 
m obersten Stockwerk nacn 1nm 6eworfen nat.Danacn ne 
rrsch te wider re:at1ve Sune,als es z~ dammern be 0 nr.n, 

g1ng'a aber ab .~a &siß :teine wu rden ieworfen una 0ie 
', ! ,..,.., ,..,.....,.,.,o ..... .f'o r f11 •1.,..Pr. vnr 11nn \Jllrrien zum Einsatz }-eb:::-a 

cnt.Jens_ und icn waren na tU rlic n immer airek t vor. C.:rt l · ~~ 
des Gescnenens,scnl1eJlicn will man Ja n1cnts verpabs \ . 

e~.Uno so d~r:te 1cn aucn nocn einen let zten 3: 1cK au . · · 

f _-~ 'i r::.:i:_:- c·..., ar_'e ~-er~a ~~r. e~1_, .... _e k~~aen ~evo~ s1cn uer ·.,a ~~ ·._ \ . - · ·· \ · 

er wer„e _ ..,e1r.e~ ar1nc..:.r!m.La& mu-1 ;--·ass1er1., se 1:i,al ..... 1 cc, \ ... , !"-... "_ ,::~ " 

,,.:~~- ~;_'.,---,. ' ., . . \,~' 
- ,1'1- ,· . ,. '. ! :; 



gerade mi t J ens hinter einem parkenden Au to vol le De c kung n ahm. Au ch z i 
emlich viele andere hatten gesenen oder mitbekommen was los wa r.zuerst 
nieß es jedoch,ein ilbereifr1ger Bulle sei überfanren worden,er lebe ab 
er noch.Das Gerilcht hieelt sich sehr lange.Erst gegen Ende der Demo war 
restlos klar,daß es sich um einen Demonstranten genandel t hat.Ich warv 
uucu t;:!l,,W c10 '{c;J..WJ..J.,6.Ws• '-' ..... : .. :..: .... ,& ,-- ~-•-~= - _.._ ··- ,...,-.,,..,..., ..... ;},,71or1 crAh~nrlPlt.A he 
r egal,als Sare unter die Räder kam,ging's rund . ~eltsamerweise waren üb 
rall um das Haus Gallus und auch in den Seitenstraßen Pflastersteine au 
fgestapelt,d1e jetzt voll Gurn Einsatz kamen.Auch die Wasserwerfer waren 

voll im Einsatz und trieben die Demonstranten zurilck.In den Seitenstraßen 
ging es rund.Mülltonnen wurden angezündet,btraßensperren erri c htet,Autos 
zertrilmmer t.B ei sowas halte ich m1cn grundsatzlich raus,weil ich es im hö 
chsten Maße für sinnlos halte.Dies war keine Anti-Nazi-Demo rnehr,sondern 
die ilbl ~cne Schlacht.Jens konnte sich nicht so recht beherrschen und ver 
bracnte seine Zeit damit,Papierkörbe von Laternenmasten zu treten . Was sol 
l das? Als dann auch noch vier Motorradbullen mit S t einen bornbadiert wurde 
was einem Mordversuch gleichkommt,hieß es bei den Bullen Knüppel frei. 
An dieser Stelle frage ich mich doch ernsthaft,wo denn d er Unterschied 
zwischen solchen "Demonstranten" und den Wupp e r taler Fußball fanatik e rn 1 
iegt.Letztere warfen blind Steine in e ine Meng e g a nz ega l a u f wen ! Nu r w 
eil sich i n dieser Menge Punks be f and en. Die Demonstran ten bewerfen alle s 
mit Stein en,was eine grün e Uniform trägt ! Hirn lo s is t ein solch e s Verhal 
t e n i n jedem Fall und ich d i stanziere mi c h hie rm i t v on e i nem Gr oßteil de 
Vorfä lle der Demo.Einern armen Schwe i n s e i n Au t o zu zrtrümm ern is t keine 
Anarchie ! S ic her ist die Wut über den Tod eines Demons t ran t en ve rständ li 
ch,abe r ma n kann damit nicht al l es e n ts c huld igen , 
Jens und mir wu r de es s chließl i c h zu bunt ,immer weite r weg zula ufen und 
so setzt e n wir ~n s zu ei n paar Bu ll e n au f einen Bü r gerste ig . Do r t hatte i 
eh eine n gu ten Ub e rbli c k ü ber d i e Ak tivitäten eines Bul len-Prügelkommand 
os.Hart , abe r h e rz lo s ! Man droht e uns n oc h an,uns auf d e m Rückweg gleich 
mi t a u f zumisc hen,ha t uns dann aber wo h l d ocn vergessen . 
Schließlich konnt en wir noch eine Ve r k a ufsstelle von Me r cedes Benz im 
Flammen aufge h en sehen . Die Na z is ha t ten natürlich schon den Rückzug ange 
treten und die Absperrungen vor dem Hau s Gallus wurden abtransportiert . 
Mit ein paar Leuten wollten wi r uns dann noch auf die Suche nach Neo-Naz 
i s machen,aber d ie Gruppe fiel ausei nander ," o l ungerten Jens und ich noc 
h ein wenig vor dem Haus Gallu s ht:rum. ~o erspä hten wir dann auch 3 junge 
NPD'anhänger , die Sehnsüchtig au f ein Taxi warteten,ohne das eines Kam. 
S ie wollten über einen Zaun entkommen,abe r dort warteten schon Jens und 
ic h auf s i e, woraufhin sie sich vor Angst e rstmal in d i e Hosen machen,was 
mir be sonders lächerlich ersche i nt ,denn s i e warren immerhin einer mehr. 
Ku rz daraufh in g e lang es u ns , si e zu s t ell en . Ich begrüßte sie mit einem f 
reu ndlichen "Na,.Jungs,wa s mac h t ihr hi er?" . Daraufhin wurden sie erstmal 
interviewt,wobei s ie natürlich al les leugneten.Sie seien nur hier gewesen, 
um sich den Pa rte i tag mal anzuschauen.Sie würd e n au ch au f eine n DKPiPart 
e.1.t.ag ßt::.lle;=n . 3.ie LJ.h;.LcH 0..v...,;~~ tu~: ... .:..:.;,:!:.;; :':.:- .:. ~;;-... d.~ .. !-:::;:::~sc!'::;:::-·::~ i ~1

~ ~ ~ . • :;+ 0 n ~; ~ 
immer genau das,was man von i~nen ins~ einer Situat i on erwa r t e t . Ich gl 
aubte ihnen ehrlich gesagt kein einziges Wort,konnt en sie u n s d oc h noch 
nicht einmal die Namen von ihren türkisenen Freunden nennen.Denen is t n 
och nicht mal sowas wie Achmed oder Mustafa eingefallen.Und je t zt k ommt 
die Überraschung:Wir haben die Jungs nicht verprügelt.Wozu auch? Es r e i 
cht,wenn sie vor Angst schlotternd eine halbe Stunde gegen eine '!land red 
en. 

INSTIGATORS-Nobody Listens Anymore.Die erste Lp der engli s chen Instigat 
ors.Einflüsse d er ~ubhumsns sind nicht zu ilberhoren,o hne das d i e Sub hum 
ans kopiert werden.Flott und kraftvoll gespielt,gu t er,melodischer Gesan 
g, a ussagekrä f tige Tex t e ,Ei n fa l le .Eine Topp la t te .Für jeden empfe h lensw e r 
t . Auf de m Sub humans-La bel Bluu rg e rsc h ienen.Anhören,oder bleiben las s en 
( Endlich ma l was and eres als das e wi g e "buy or die"). 

Alles stirbt . .•. Sampler , der nicht gerade durch seine s t ilis t ische Viel 
falt besticht . Meistens Hardcore. Das meiste ist trotzdem nicht sch}echt, 
auch die Texte,bis~ auf S tromberg Polka,die textlich auf keinen Fall zu 
überzeug en wissen . Den Sampler gibt's f ür t.>lJM bei Martin Pick,Langobarae, 
YT(·t:-· ,.'.:,t,C(J (.,. ' .. fPr:!ffl\/ . ~(;d tC'ltv,r ..'.:.,L l..\ > ;n{..nt-it{1' ,c~\1-- · ·· 11 T '-' ,- , .:,"J' •""~·..u1 

(·vl -■lth 



GENIAL: PETER & THE TEST TUBE 

in der Batschkapp. 
""ncinh,st_ wnl 1 te .ia {Za~ 

n,doch als der 21. ge / 
Pumuckl und Ich Ubri 
Bärbel,tine und Rieb 
wieviel ist Euch das 
ges chenkE;J __ aincLmir 

BABIES/GLAMOUR GHOU~S am 22.12. 

Darmstadt an jenem Tage gen Frankfurt pi l ger 

Kommen war o.1.1t::ut!u nu r Hu<.;u. wurnuc:J..,l;un..t.i.J..c, 

g.Dazu kamen noch einige Dieburger,nämlich 

ard,der uns fuhr(herz lichen Dank!J. Na Leute, 

Erwähn Eures Namens wert? Kleinere Geld 

willkommen. 

·---·-··• .. 

f_'. ~ '':"..:_ _ ,~-
\ 

'•,. ,,.-
/ C -· -r - --- . 

···✓~- ~ -· "· . :-:~:::7~~1 -

weise kamen diesmal alle,die eine Kar 

te hatten auch ohne Probleme in die Batschkapp hinein, 

sodaß Werte von bis zu 32 OI auf der nach oben hin offenen Bomberjacken­

Skala erreicht wurden . Trotzdem blieb alles friedlich . 

So gegen 1o fingen die Glamour Ghouls an.Der Sound war Anfangs etwas dür 

ftig,wurde aber bald besse r.W er' s noch nicht weiß:Die Glamour Ghouls sind 

die neue Gruppe von Elviz und Alptruck.Diese Namen bürgen für musikalis che 

Qualit~l .D ie Songs waren wirkJ.ich gu t.Elvi z war gut aufgelegt,Johnny Ramo 

ne an der Gitarre(die Frisur und die Haltung der U1tarre ließen Jada,.fGll 

s den Eindruck zu,es handele sich um Johnr;y Hamono)rund<>te das Bild optis 

eh ab. Es wa r ein gelungener Auftritt,hart mit Druck,aber auch mit Melo,lle. 

Mehr davon! S ie spielten noch zwei alte Sportsgroup-Hits,u.a. den Hamme r 

Mogadisco,und "Skulls" von der genial en ersten Misfits-Lp.Nach ner dreivj 

ertel Stunde waren sie ferti g.Ku rz e Umbaupause und ab ging's! Spirit Of K 

~.:.~:. :: __ __ ,-_·::: ~-- --.. ~- M~ ~, ,,,, Pl,,t+., nir,ht.s hesonderes.live der absolut 

e Hamm e r. Peter u nd seine Retortenbabies mit lang en Haaren und kurzen Hose 

n,verhärm~e Gesichter vor sich hertragend.Jooo Mal besser als auf ihrer e 

igenen Live-Lp.Bessere Gitarre und bessserer Gesang,obwohl es immer noch 

die selben Leute sind.Alle StUcke kamen besser als auf Platte,be s onde r s K 

eep Britain Untidy(mehr Melodie!),die extended Version von Banned From The 

Pubs,mit So ftro ck Einschub und Trap per singt mit Yankee-Akz ent,und natürl 

ich Elvis Is Dead mit veränderter Melodie.Genial auch die neue Version vo 



n Pissed Punks,die plötz l i ch in Madonnas Into the Groove übergeht.Die 

alten Songs , wie Man i ac od e r Moped Lads wurd en durch eine bessere Gi ta 

rre aufgepeppt. Man kann es nicht ande rs sagen ,e s war das beste Konze 
v- + 1'1 00 T.-.'h,...,-,,c- A11 ... ..,.,:, -. .... _..,. ,__ .: _ ,.i.. _ __ ...,.. _ _. , · -

~ . - -- - - - _ .._ ...................... .... '" . .... , · i a..l J. U.CU. llU.l: "'l,Wli &O 

.. ){UNGRY FOR WHAT?-And The War Goes On. Nach dem genialen. Konzert ir:1 der . ; 

Batschkapp und eingedenk der Tatsache,daß die_Lp gelb ist,muß t ~ ich m ,.: 

ir selbstverständlich selbige gleich kaufen.Ein Kauf,den man nicht be . 

reuen muß.Wie zu erwarten,klingt das Ganze stark nach den 78er Cl ash , ·. 

ist aber bes ser als Give'em Enuogh Rope.Eingägige Melodien,gute Chöre,i, 

Sehr gute technische Fä higkeiten, besserer .Gesang als Claah . Jedes Lied ffi; 
i s t zumindest gut . Die Platte hat nur einen Makel,sie ist zu glatt pro , 

duziert,es fehlt etwas die Hä r t e. 

u. 
fSuba j 
rivate 
esonde 
Minda 
hmbare 

aber auch die Melöa: 
. zu ku~z. Die Texte kö 
Jlass en, Fans schnelle 
i~au f ihre Kosten . Der 

:!li.ilNachba r d i e anderen 
•~n 

NEUROTICS - Repe r cuss i ons . 
Newtown Neurotics mit g ekürzt em 
Namen und verändert em Sound. We 
vom Ramones/Clash- Schema .Soft 
r , aber nicht sch lechter . An d 
r Qual i tät der Text e ha t si 
h ohn ehin n icht s geändert. 
Di e Mu s i k kling t jetzt nach 
Reggae(Bored Ihlicernen),rnan 
hmal balladenha ft ,rnit Keyb 
ards(Fighting Ti me s,daa be 

jte StUck ) , teilweise mit Bl 
sern versehen.Nur Creature 
From Another World klingt 
o ch nach den a lt en Newtown 
Neurotics.Eine sehr gute Pla 
tte. 
) . 
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9-r.i .. ~L.-..1.,dle .Jet J8Jt-_,1.!• ....... 1. v --:.-· :i"~~z~r. 
~ t;ljt '?~th;n P:.....öwcn·:l1e 1..-_2!1tJ.. • .inr1a1.1.,·1. Y. 
er geti0l1:.cieber1e ht!i'iCid,v ÜÜf;;i Serie ~ 
Drinking,Doctors Of Madnees,Alien Se 
Fiend,Sting Rays,BarraEudas und viel • 
mer,r.Gutes 1JciYOJ+~,fl 1 'tc.r Druck,manchma..1 
nc.,rimen :i1e FÜtoL a":iec zu•,:iel :?letz ~·et 
A 8: P Nr.4~4o ._rit,7.>n ti4~::..00DM-
Bi~n'en asfn,1acher A.ls 1 . Nnmmern ctavor 
G-ewohnt gutes Preis/I ~i..,t•;. b3 Verr~ä:t-+..ni. 
(Auf Deutsch~~/:i-.:;:1 z .. , '..;~ .:1 iUr~e Ge 1 ct 1 l' 

u Gimpel!) .J.edoch unterBche id e t sicr, J · 
r Inhalt nicht wesntlich von den abd r • 
n A & P's.Man hat fast alles schon m~· 
gelesen,doch der Inhalt 1st vielsc~.~~ 
iig 5 enug, um ni •~nL ~. d ~ e Ein t.cn i gkei t 
zu v~J.:fj 1.'"·1K e.r;. ~ ht! 1 ner \1: t tr~er, Lango bar.je 
nstr.b.~coo ~1puerral 2. 
Die AdreBa< v::..u ~teuterc is ... ~brigerH.::: 
Mar:t- fü::t;;r i:> •nsbii++1:Jier Darr:m 7,;.1~·•., 

Sturm und Drang Nr.4,c4 beiten A4,1 DV 
Interessanter Inhalt,Sehr gutes Layu,. 
viel zu lesen,abwechslungsreich.Allerr 
ng;; beinl,altet du2 'z:ine für me inen (,e, 
0hmack zu v~ (~l 1 ;.1. 1e I..r1 tik t1n allen- lJt_ 
d jedtiro,tiudh.i uar ><;;,.a:n.ick der Arroganz 
entsteht Etw1s illehc zur0ckhaltung wäre 
aug:eu1:acu..- ,-. i...Lt:11 wtiicu rclJV u.l~ .... cn...: .u 1., ua ~ 
Trozdem letw1 .:wert.fü„Jo Gre1f,N iedortns 

. e~er Landstr.~~ 6ouo Ffm ~o. 
· t:: t Fo r <lctio, · 1 f t~, ~'ieiten A5,??? 
iel oesser ali• ·iie. lutzte Numme r ,die.: o 

f fensichtlich nur der Verherrlichung de 
l angweiligen ~iffimis diente.Des Inhalt j 

. a t d iesmal Abwechslungsre i cher.P l lerd1~ 
·~gs we r d en wiede r ejnmal s ehr vie le Stan 

. : "t1:dar dthemen atgehti. t,delc. Ab e r- d er Erwerb 
<;::.1 ,lohnt sich trotzdem ,d enn die Fü l l e de s 
.••--?;IInha l ts kann s ich jed erze i t mi t der d e s 

&P messen(au ch wenn wed e r FJocky noch 
·'..: ,di e A&P-Ma nn achaft dies en Verg leich sch 

· tzen werden),wenn au ch auf einem a nde r 
n Niveau , EUr mich bes onders he rv ors tec 
end :Di e allere r ste KRITISCHE Abhand lun :.....;....,;-ii,ii..,.:.;;.~;.;.;,;,;,;;.;;.;..~;;,;;;:,;.;;;;,;,;~ ;.;.::::::~~;;;;:-~ liber Ve r du n( J hr wjßt schon.di e s e ges c 

1\.-.; .. U," ~ tu„1) . 
'r{pr,a."'- S'J-...ö c,.1_. { & ~l,\.olor~ r Wi:.i 'i' l i soo 
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T~l1 L;JNl~üM~ W~11~1{ Nr·.1 
1 ·~ • e l ~ e;n A" . ' DM. 

dLJ "' r.' u~(}lii,1.1•· r.<.,!.,, ·1·; ... e 

l .:r b t:-"'. l'fü d1 v"\ Bten 

1 t el"' t 1n d t1 

,n ar ., c 

tctar )li.:1tce;., Asct1 2,,~) ~:-· - r 

.' t r. ~. '.uoo C' ··w. 56 

LEYr:>E ,_;t/l 1r.?,4-· J-..,lt,='.n 1\ 

7-; 'JoI t•i - -
Seltsam,se lt ~am.Tel. lwe1s~ ~ 

st der lnhalt recht lustig, 
der größ te Teil wirft Jedo 
eh die Frage nacn dem Sinn 
d e s ganzen auf.Wenigstens 
Kein 08/15-Gesc hreibsel, m 
a n ist-um eine gewisse Ei 
genstandigkeit bemUht.Vie 
les i s t aber pure r Müll,d 
as Pap ier niet wert,auf 
em er niede r g e schri eben 
wurde. Übriges habe i ch 
d ieses Fan zine vorhin i m 
Darmstadt-Bericht verges 
s en zt1 e rwähnen.Tut mir 
leid.Leigeygen,A l f red­
Messe l-Weg 6/ 9J ,61oo 
Darmstadt . 

MOTTENPOST Nr.1,4i Seiten A4 
Preis unbekannt.Ahnelt in allen Punkten stark dem A & P.De r Inhalt ist 

größten tei l s interessant ,es gibt vi el zu lesen,die Druckqua litat ist s 

ehr gut.Es gib t Ar t ikel über so ziemlich jedes zur Zeit an f allende The 

ma,Grup penstories üb8r Post Mortem,Meine Schuppen,The Rest Of The Boys 

u.a.Szeneberich t e aus Polen und ScL, 9d en (da führt wohl ~ei. n ¼eg drFtn 

vorbei)und vieles , vieles mehr.Kaufen! Dietmar Plewka,Gerntk ebogen 2o, 

f~a 2o5o Hamburg So. 

KNOCKOUT Nr.1,ENDZEIT Nr.1,RUDE BOYS ' LATE FINAL Nr.1.Jewe i ls 1 DM 

Knockout 2o Se iten A),Endzeit 16 Seiten Ä?,Rude Boys' .• 24 S . A5. 

Diese 3 gehö r en zu den Fanzines,über die man am besten gar nichts sch 

reibt,wenn man nichts schlechtes über sie schreiben will.I c h möchte a 

n dieser Stelle betonen,d aß mi r nichts daran liegt,eine "K o nkurrenz" 

herun terzumachen,denn unter den Leuten,a ie Fanzines machen , sollte es 

so etwas wie Konkurrenz gar n1cn~ geoe11 .i ~r1 b~i,~~i~G ~!~~ ~~~ ==~~-: 
ersönliche Meinung hernieder und ich zwinge keinen,sich di e ser anzusc 

hließen.Für Fanzine- wie Plattenkritiken gilt :reine Geschma ckssache. 

Der langen Rede kurzer Sinn:Der Nachfolgende Verriß ist ni c ht als.Bel 

eidigung gedacht! 
Die drei obigen Fanzines gleichen sich vom Layout und von d er miesen 

Druckqual itat her auf's Haar,wesnalo sie auch alle drei auf einmal kr 

itisierte werden.Der Inhalt unterscheiaet sich.im Prinzip auch nicht, 

wobei das Rude Boysi,,. noch dadurch nervorsticht,daß es wo hl als Ska­

Fanzine gedacht ~ar.Im Prinz ip s e hr ~u t ged a cht . Jedoch: gut gedacht un 

d schlecht gemacht.E s fehltv ein Konzept Leute.Das Rude Boy si.,, gibt 

e s ni cn t mehr ,d ie anderen beiden können sich aber noch weiterentwicke 

ln.Schli e ßlich sind Erstlingsnummern immer eine Sache für sich.Toj to 

i toi! Endzeit:Thomas Dörr,Herderstr.4,oo2J Püttlingen 3.Knockout: 

Axel Bollmann,Mühlenstr.19 e, 3ooto, 3urgwedel 1 .Rude Boys' ..• ~7~J?J}}✓,;/', · 

i,,t: . /. ~/ /. 

' ; - . ' y '1,'Y 
,y 



. , " ,':J .f--.,. 

I 'Z-:i 

i 

~ :,._~~...,,,. ~ 

r~o1.1. ··1. ~~ ~1;;. 
~~:~W,. ~ ~~· 


	Scannen0001
	Scannen0002
	Scannen0003
	Scannen0004
	Scannen0005
	Scannen0006
	Scannen0007
	Scannen0008
	Scannen0009
	Scannen0010
	Scannen0011
	Scannen0012
	Scannen0013
	Scannen0014
	Scannen0015
	Scannen0016
	Scannen0017
	Scannen0018
	Scannen0019
	Scannen0020

